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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät,
das alle technischen Merkmale des unabhängigen An-
spruchs 1 aufweist. Haushaltsgeräte, insbesondere
Kühl- und/oder Gefriergeräte sind den unterschiedlichs-
ten Umgebungstemperaturen ausgesetzt und werden
vielfach mit Ablagemöglichkeiten und Behältnissen aus-
gestattet. Diese Ablagen und Behältnisse wie z. B. Fach-
böden oder Schubfächer können dabei in den verschie-
denen Temperatureinlagerungsbereichen des Kühl-
und/oder Gefriergerätes, beispielsweise im Kühl- oder
im Gefrierbereich, und mit den unterschiedlichsten Luft-
feuchtigkeiten im Innenraum und den dazugehörigen An-
wendungen wie z. B. Gemüse- oder Weinlagerung, ein-
gesetzt werden. Solche Ablagen und Behältnisse sind
aus funktionalen oder optischen Gründen oftmals trans-
parent ausgeführt oder gewähren dem Benutzer zumin-
dest teilweise z. B. wie bei der Verwendung von Rosten
einen Einblick in den Kühlraum.
Aus Handhabungsgründen sind oftmals Auszugsschie-
nen vorgesehen, auf welchen diese Ablagen und Behält-
nisse gelagert sind. Dabei ist ein Schubelement üblicher-
weise an zwei Auszugsschienen gelagert, welche auf ge-
genüberliegenden Seitenwänden des Innenbehälters
des Haushaltsgerätes befestigt sind, so dass die Ablage
bzw. das Behältnis an den Auszugsschienen aus dem
Haushaltsgerät, insbesondere dem Kühl- und/oder Ge-
friergerät ausziehbar ist.
Dabei wurde bereits vorgeschlagen, Schubelementen ei-
nen Dämpfer und/oder einen Selbsteinzug zuzuordnen,
um die Handhabung zu verbessern. Die Bewegung des
Schubelements wird dabei im letzten Bereich des
Schließvorgangs durch das Dämpfer- und Selbstein-
zugssystem eigenständig und langsam bis zur Endlage
vollzogen.
Bei bekannten Haushaltsgeräten, bei welchen Auszugs-
schienen mit Selbsteinzug und/oder Dämpfung vorgese-
hen sind, sind der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung zwi-
schen der Geräteinnenwand und dem Schubfach oder
unterhalb des Schubfachs oder teilweise oder ganz hin-
ter dem Schubfach angeordnet. Dies beeinträchtigt je-
doch den vorhandenen Stauraum, den optischen Ein-
druck und die Reinigbarkeit des Haushaltsgeräts.
WO 2004/098350 A1 offenbart einen selbstschließenden
Teleskopmechanismus für einen Schubladenschieber,
der in einem Kühlschrank verwendbar ist. DE 10 2005
021591 A1 betrifft ein schrankartiges Haushaltsgerät,
dessen Gehäuse einen Innenraum aufweist, in dem ein
Träger mit Hilfe eines Teleskopauszugs verschiebbar ist.
Das Dokument EP0718574 A1 ist als der nächstliegende
Stand der Technik angesehen und offenbart die techni-
schen Merkmale vom Oberbegriff des unabhängigen An-
spruchs 1. Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, ein Haushaltsgerät, insbesondere ein Kühl-
und/oder Gefriergerät zur Verfügung zu stellen, bei wel-
chem ein raumsparender Einbau einer Dämpfung und

eines Selbsteinzugs möglich ist.
[0002] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe von ei-
nem Haushaltsgerät, insbesondere einem Kühl-
und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 1 gelöst.
Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät weist dabei ein
Schubelement auf, welches in einen Innenbehälter der
Haushaltsgerätes einschiebbar ist, und einen dem Schu-
belement zugeordneten Selbsteinzug und eine dem
Schubelement zugeordneten Dämpfung. Erfindungsge-
mäß ist dabei vorgesehen, dass der Selbsteinzug und
die Dämpfung in einer Vertiefung zumindest teilweise
versenkt montiert ist.
Vorteilhafterweise ist dabei der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung zu mindestens 50 % ihrer Breite und wei-
terhin vorteilhafterweise komplett in der Vertiefung ver-
senkt montiert oder montierbar. Durch die Vertiefung
kann ein Selbsteinzug oder eine Dämpfung einer Aus-
zugsschiene versenkt montiert werden, ohne bzw. fast
ohne den Stauraum im eigentlichen Kühlbereich einzu-
schränken. Zudem ist die Optik erheblich verbessert, da
eine komplette Verblendung des Selbsteinzugs bzw. der
Dämpfung möglich wird. Zudem ist die Reinigung des
Haushaltsgerät im wesentlichen ohne Störkanten in die-
sem Bereich möglich.
Der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung können dabei
ein Element des Auszugsmechanismus bilden und ins-
besondere mit einer Auszugsschiene zusammenwirken.
Insbesondere ist dabei an einer Auszugsschiene ein Mit-
nehmer angeordnet, welcher mit dem Selbsteinzug
und/oder der Dämpfung zusammenwirkt und insbeson-
dere beim Einschieben mit dem Selbsteinzug und/oder
der Dämpfung in Eingriff gelangt. Alternativ können der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung aber auch ein von
dem übrigen Auszugsmechanismus getrenntes Element
bilden und direkt mit dem Schubelement zusammenwir-
ken oder mit diesem verbunden sein. In diesem Fall kann
ein Mitnehmer am Schubelement angeordnet sein.
Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät weist eine Ge-
räteinnenwand auf, welche eine Vertiefung aufweist, in
welcher der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung zumin-
dest teilweise versenkt montiert ist. Dabei hat die ver-
senkte Montage des Selbsteinzugs und/oder der Dämp-
fung den Vorteil, dass bereits vorhandene Schubfächer
bzw. Ablageböden nicht extra an die neuen Auszugsme-
chanismen angepaßt werden müssen.
[0003] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß eine
Montageschiene vorgesehen, an welcher die Auszugs-
schiene und/oder der Selbsteinzug und/oder die Dämp-
fung befestigt oder befestigbar ist. Die Montage der Aus-
zugsschiene über eine Montageschiene ermöglicht eine
erheblich einfachere Befestigung. Zudem kann mit der-
selben Geräteinnenwand bzw. einer identischen Vertie-
fung der Geräteinnenwand und unterschiedlichen Mon-
tageschienen eine einfache Anpassung an unterschied-
liche Auszugsschienen vorgenommen werden.
Vorteilhafterweise ist die Montageschiene an der Ge-
räteinnenwand angeordnet, wobei die Auszugsschiene
an der Montageschiene befestigt oder befestigbar ist.
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Vorteilhafterweise weist die Montageschiene dabei eine
Vertiefung oder Aussparung auf, in welcher der Selbst-
einzug und/oder die Dämpfung, insbesondere der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der Auszugsschie-
ne, teilweise versenkt montiert oder montierbar ist. Der
Selbsteinzug und die Dämpfung befinden sich damit zu-
mindest teilweise in der Vertiefung oder Aussparung der
Montageschiene, wobei die Vertiefung wiederum in die
Vertiefung der Geräteinnenwand hineinragt. Die Vertie-
fung in der Montageschiene ist dabei vorteilhafterweise
zur Geräteinnenwand hin geschlossen. Alternativ kann
der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der Auszugs-
schiene jedoch auch durch eine zur Vertiefung in der
Innenwand hin offene Aussparung in der Montageschie-
ne hindurchgehen.
[0004] Die Montageschiene ist vorteilhafterweise an
der Geräteinnenwand befestigbar. Insbesondere weist
die Montageschiene hierfür rückwärtig eine Klippverbin-
dung auf, mit welcher sie in die Vertiefung an der Ge-
räteinnenwand einklippbar ist.
[0005] Weiterhin vorteilhafterweise ist die Auszug-
schiene oder die Montageschiene in die Vertiefung der
Geräteinnenwand eingeschäumt. Das Einschäumen der
Auszugschiene bzw. der Montageschiene, an welcher
die Auszugsschiene befestigt ist, erhöht dabei die Sta-
bilität der Verbindung zwischen der Auszugschiene und
der Geräteinnenwand.
[0006] Vorteilhafterweise weist die Vertiefung der Ge-
räteinnenwand dabei Schaumöffnungen auf, durch wel-
che beim Schäumen der Isolierung Schaum in den Be-
reich zwischen der Innenseite der Vertiefung und der
Auszugschiene oder der Montageschiene einfließt. Hier-
durch kann das Einschäumen der Auszugschiene oder
der Montageschiene in einem Schritt mit dem Schäumen
der Isolierung zwischen Geräteinnenwand und einer Ge-
räteaußenwand erfolgen.
[0007] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß die
Vertiefung der Geräteinnenwand tiefgezogen. Damit
kann die Geräteinnenwand bereits beim Tiefziehen mit
der erfindungsgemäßen Vertiefung ausgestattet wer-
den, in welcher dann ein Selbsteinzug und/oder eine
Dämpfung einer Auszugschiene zumindest teilweise ver-
senkt montiert oder montierbar ist.
[0008] Weiterhin vorteilhafterweise sind für den Fall,
dass Schäumöffnungen zum Einschäumen der Auszug-
schiene oder der Montageschiene vorgesehen sind,
auch die Schaumöffnungen tiefgezogen. Hierdurch kann
die Vertiefung mit den Schaumöffnungen in einem Schritt
zusammen mit der Geräteinnenwand gefertigt werden.
[0009] Vorteilhafterweise ist der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung der Auszugschiene zwischen
zwei in Auszugrichtung hintereinander angeordneten
Befestigungsbereichen für die Auszugsschiene ange-
ordnet oder anordenbar. Dies ermöglicht einen ebenso
platzsparenden wie günstigen Einbau des Selbsteinzugs
und/oder der Dämpfung. Vorteilhafterweise ist dabei ins-
besondere die Vertiefung, in welcher der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung montierbar ist, zwischen zwei

Befestigungsbereichen für die Auszugschiene angeord-
net. Vorteilhafterweise ist die Auszugsschiene dabei in
den Befestigungsbereichen durch Laschen, Klickver-
schlüsse oder Verschraubungen befestigbar.
[0010] Weiterhin vorteilhafterweise erstreckt sich die
Vertiefung der Geräteinnenwand entlang einer Seiten-
wand der Geräteinnenwand in Auszugsrichtung. Die
längste Ausdehnung der Vertiefung verläuft damit ent-
lang einer Seitenwand der Geräteinnenwand in Aus-
zugsrichtung, so dass in dieser Vertiefung ein entspre-
chend ausgerichteter Selbsteinzugsmechanismus
und/oder Dämpfer der Auszugsschiene montierbar ist.
[0011] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass sich die Vertiefung bzw. Aussparung in der
Montageschiene und/oder der Geräteinnenwand nur
über einen Teilbereich in Auszugsrichtung erstreckt.
Dies hat den Vorteil, dass im übrigen Bereich Montage-
bereiche zur Montage der Auszugsschiene vorgesehen
werden können. Diese Montagebereiche müssen nicht
oder nur deutlich weniger in der Geräteinnenwand bzw.
in die Montageschiene versenkt angeordnet werden, da
hier die Breite der Montageschiene nicht durch den
Dämpfer bzw. den Selbsteinzug erhöht ist. Vorteilhafter-
weise ist dabei der Teilbereich mit der Vertiefung oder
Aussparung zwischen zwei Montagebereichen zur Mon-
tage der Auszugsschiene angeordnet. Dies ermöglicht
eine stabile Montage der Auszugsschiene mit einem zwi-
schen den Montagebereichen angeordneten Bereich zur
Anordnung des Dämpfers und/oder des Selbsteinzugs.
[0012] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass sich die
Vertiefung der Geräteinnenwand im wesentlichen über
die gesamte Länge der Montageschiene und/oder der
Auszugsschiene entlang einer Seitenwand der Gerätein-
nenwand in Auszugsrichtung erstreckt. Insbesondere bei
Verwendung einer Montageschiene hat dies den Vorteil,
dass diese hierdurch einfacher und stabiler mit der Ge-
räteinnenwand verbindbar ist. Die Montageschiene weist
dann vorteilhafterweise eine entsprechend kürzere Ver-
tiefung bzw. Aussparung auf, um Platz für Montagebe-
reiche zu lassen.
Weiterhin vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß eine
Abdeckung vorgesehen, welche die Vertiefung abdeckt.
Der erfindungsgemäß zumindest teilweise versenkte
Einbau des Selbsteinzugs und/oder der Dämpfung der
Auszugsschiene ermöglicht dabei eine einfache Ver-
blendung dieses Teils der Auszugsschiene durch die Ab-
deckung, was eine vereinfachte Reinigung größtenteils
ohne Störkanten in diesem Bereich ermöglicht.
Vorteilhafterweise deckt die Abdeckung dabei die Ver-
tiefung bzw. Aussparung der Geräteinnenwand oder der
Montageschiene bei montierter Auszugschiene ab.
In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die Abdeckung
mit der Auszugschiene und/oder dem Selbsteinzug
und/oder der Dämpfung verschiebbar. Hierdurch muss
insbesondere für die Verbindung des in der Vertiefung
angeordneten, in Auszugrichtung beweglichen Selbst-
einzugs bzw. Dämpfung mit dem Schubelement kein
Langloch vorgesehen sein, durch welches Schmutz in
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den Bereich der Vertiefung eindringen könnte. Vielmehr
kann die Vertiefung durch die mit dem Selbsteinzug
und/oder der Dämpfung verschiebbare Abdeckung kom-
plett bedeckt werden. Vorteilhafterweise weist die Abde-
ckung dabei ein Verbindungselement zum Schubele-
ment auf, welches z.B. mit einem Mitnehmer zusammen-
wirkt und so die Kraft für des Selbsteinzugs und/oder der
Dämpfung auf das Schubelement überträgt.
Alternativ kann die Abdeckung auch eine flexible Dicht-
lippe oder Dichtlamelle aufweisen, durch welche ein Ver-
bindungselement zwischen Selbsteinzug bzw. Dämp-
fung und Schubelement hindurchgeht.
Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät, insbesondere
Kühl- und/oder Gefriergerät ist vorteilhafterweise so aus-
geführt, dass je nach konkreter Anforderung unter-
schiedliche Auszugschienen eingebaut werden können.
[0013] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit mindestens einer Auszugsschiene mit
Selbsteinzug und Dämpfung, wobei der Selbsteinzug
und die Dämpfung der Auszugsschiene zumindest teil-
weise versenkt in der Vertiefung der Geräteinnenwand
montiert ist. Vorteilhafterweise ist dabei der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung zu mindestens 50 % seiner bzw.
ihrer Breite und weiterhin vorteilhafterweise komplett in
der Vertiefung der Geräteinnenwand versenkt.
Vorteilhafterweise weist das Haushaltsgerät, insbeson-
dere Kühl- und/oder Gefriergerät dabei ein Schubfach
und/oder eine Ablage auf, welches an zwei Auszugs-
schienen montiert ist. Die Auszugsschienen sind dabei
vorteilhafterweise an gegenüberliegenden Seitenwän-
den des Haushaltsgerätes montiert.
Unterschiedliche Belastungs- und Anforderungsprofile z.
B. abhängig von Schubfachgröße und der hierfür zuläs-
sigen Beladung erfordern dabei unterschiedliche Anfor-
derungen an die Dämpf- und Selbsteinzugskraft. Erfin-
dungsgemäß kann dabei vorgesehen sein, dass an bei-
den Auszugsschienen ein Dämpfer und ein Selbsteinzug
vorgesehen sind. Alternativ kann jedoch auch nur an ei-
ner Auszugsschiene ein Dämpfer und ein Selbsteinzug
vorgesehen sein, während die andere Auszugsschiene
ohne Dämpfer und ohne Selbsteinzug ausgeführt ist.
Weiterhin können auch nur ein Selbsteinzug und zwei
Dämpfer bzw. zwei Selbsteinzüge und nur ein Dämpfer
verwendet werden. Die erfindungsgemäße Vertiefung
erlaubt dabei einen problemlosen Einbau all dieser Va-
rianten, ohne das unterschiedliche Innenwände vorge-
sehen werden müssten. Das Schubfach bzw. der Abla-
geboden ist dabei über zwei Auszugsschienen am Haus-
haltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät ge-
lagert, wobei die Auszugsschienen an gegenüberliegen-
den Seitenwänden der Geräteinnenwand montiert sind.
[0014] Bei der Auszugsschiene kann es sich um einen
beliebigen Teleskopauszug handeln, z. B. einen Einfach-
auszug, einen Vollauszug oder einen Überauszug. Die
Auszugsschiene kann dabei in beliebiger Ausführung z.
B. mit Kugeln oder Rollen ausgeführt sein.
Vorteilhafterweise ist eine Auszugsschiene an der Ge-

räteinnenwand des Haushaltgerätes befestigt oder be-
festigbar ist, wobei die Geräteinnenwand der Vertiefung
aufweist, in welcher die Auszugsschiene zumindest teil-
weise versenkt montiert ist. Durch die versenkte Montage
der Auszugsschiene wird der Stauraum im Innenbehälter
des Hausgerätes vergrößert. Zudem ist eine optisch an-
sprechende und leicht zu reinigende Oberflächengestal-
tung möglich.
Die Vertiefung muss dabei zumindest im Bereich der
Auszugsschiene nach vorne hin offen gestaltet sein, um
das Ausziehen des Schubelementes nicht zu behindern.
[0015] Vorteilhafterweise ist das Haushaltsgerät dabei
so ausgeführt, wie dies bereits oben dargestellt wurde.
Insbesondere ist dabei vorgesehen, dass die Auszugs-
schiene zusammen mit einem Selbsteinzug einer Dämp-
fung zumindest teilweise versenkt in der Vertiefung der
Geräteinnenwand montiert ist. Der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung können dabei über oder unter
der Auszugsschiene in der Vertiefung montiert sein. Al-
ternativ kann vorgesehen sein, dass die Vertiefung für
die Auszugsschiene einen noch weiter vertieften Bereich
aufweist, in welchem der Selbsteinzug und/oder die
Dämpfung angeordnet ist.
[0016] Vorteilhafterweise ist die weitere Vertiefung da-
bei an einer Geräteinnenwand angeordnet. Die vorlie-
genden Erfindung umfasst weiterhin ein Haushaltsgerät,
insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät, bei welchem
die Vertiefung an dem Schubelement angeordnet ist, ins-
besondere im Bodenbereich des Schubelementes. Der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung sind damit am
Schubelement angeordnet, vorteilhafterweise in einer im
hinteren Bodenbereich angeordneten Tasche. Die ge-
samte Anordnung ist dabei versenkt eingebaut und so
vor Beschädigungen geschützt.
Alternativ kann die Vertiefung an einem unterhalb des
Schubelements angeordneten Bereich des Haushalts-
gerätes angeordnet sein, insbesondere in einem unter
dem Schubelement angeordneten Boden, Deckel oder
Innenbehälterabschnitt. Der Selbsteinzug und/oder die
Dämpfung sind damit unterhalb des Schubelements an-
geordnet, vorteilhafterweise in einer unterhalb des hin-
teren Bodenbereichs angeordneten Vertiefung. Die ge-
samte Anordnung ist dabei versenkt eingebaut und so
vor Beschädigungen geschützt.
Der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung können erfin-
dungsgemäß mittig bezüglich des Schubelement ange-
ordnet sein. Hierdurch ergibt sich eine mittige Kraftein-
leitung, was eine gleichmäßigere Bewegung ermöglicht
und ein Blockieren verhindert.
[0017] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß ein Mit-
nehmerelement vorgesehen, welches mit dem Selbst-
einzug und/oder der Dämpfung zusammenwirkt, wobei
das Mitnehmerelement beim Einschieben des Schube-
lementes mit dem Selbsteinzug und/oder der Dämpfung
in Eingriff kommt und sich beim Herausziehen des Schu-
belementes löst. Ein solcher Aktivator kann in den Selbst-
einzug eingreifen, diesen starten und die durch den
Selbsteinzug erzeugten Kräfte übertragen.
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Ist der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung am Schubele-
ment angeordnet, so ist das Mitnehmerelement vorteil-
hafterweise an einem feststehenden Bereich des Haus-
haltsgerätes angeordnet, insbesondere unterhalb des
Schubelements, insbesondere in einem unter dem Schu-
belement angeordneten Boden, Deckel oder Innenbe-
hälterabschnitt. Ist umgekehrt der Selbsteinzug bzw. die
Dämpfung an einem feststehenden Bereich des Haus-
haltsgerätes angeordnet, so ist das Mitnehmerelement
vorteilhafterweise am Schubelement angeordnet.
Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin eine Ge-
räteinnenwand für ein Haushaltsgerät, insbesondere ein
Kühl- und/oder Gefriergerät, wie es oben dargestellten
wurde. Die Geräteinnenwand umfasst dabei eine Vertie-
fung, in welcher bei Bedarf ein Selbsteinzug und eine
Dämpfung einer Auszugsschiene zumindest teilweise
versenkt montierbar ist.
Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ein Schu-
belement für ein Haushaltsgerät, insbesondere ein Kühl-
und/oder Gefriergerät, wie es oben dargestellten wurde.
Insbesondere umfasst das Schubelement dabei einen
Mitnehmer oder eine Vertiefung, in welcher bei Bedarf
ein Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung einer Aus-
zugsschiene zumindest teilweise versenkt montierbar
ist.
Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin einen
Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung für ein Haushalts-
gerät, insbesondere ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wie
es oben dargestellten wurde.
[0018] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Verfahren zur Herstellung eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Kühl- und/oder Gefriergeräts mit den
folgenden Schritten: Bereitstellen einer Geräteinnen-
wand mit einer Vertiefung, in welcher ein Selbsteinzug
und/oder eine Dämpfung einer Auszugsschiene zumin-
dest teilweise versenkt montierbar ist, Auswahl einer
Auszugschiene mit einem dem Schubelement zugeord-
neten Selbsteinzug und/oder einer dem Schubelement
zugeordneten Dämpfung, sowie Montage der Auszug-
schiene an der Geräteinnenwand. Wurde eine Auszug-
schiene mit einem Selbsteinzug oder mit einer Dämpfung
gewählt, so wird der Selbsteinzug und/oder die Dämp-
fung der Auszugsschiene zumindest teilweise versenkt
in der Vertiefung montiert. Das erfindungsgemäße Ver-
fahren ermöglicht so die einfache und kostengünstige
Herstellung eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines
Kühl- und/oder Gefriergeräts mit einer Auszugsschiene,
welche einen Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung auf-
weist, oder mit einer Auszugsschiene ohne einen sol-
chen Selbsteinzug oder ohne eine solche Dämpfung.
Hierdurch müssen für unterschiedliche Auszugssysteme
keine unterschiedlichen Seitenwände mehr vorgesehen
werden. Weiterhin müssen für unterschiedliche Aus-
zugssysteme vorteilhafterweise auch keine unterschied-
lichen Schubfächer bzw. Ablageböden vorgesehen sein.
Vorteilhafterweise wird dabei der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung der Auszugsschiene mit mindestens 50%
ihrer Breite, und weiterhin vorteilhafterweise komplett

versenkt in der Vertiefung montiert.
Vorteilhafterweise erfolgt das Bereitstellen der Gerätein-
nenwand mit der erfindungsgemäßen Vertiefung dabei
durch Tiefziehen der Geräteinnenwand und der Vertie-
fung. Hierdurch kann die Geräteinnenwand mit der Ver-
tiefung problemlos in einem einzigen Schritt hergestellt
werden.
Weiterhin vorteilhafterweise erfolgt ein Bereitstellen ei-
ner Isolierung zwischen der Geräteinnenwand und einer
Geräteaußenwand durch Ausschäumen.
Weiterhin erfolgt erfindungsgemäß vorteilhafterweise
die Montage der Auszugschiene über eine Montage-
schiene, welche an der Vertiefung der Geräteinnenwand
angebracht wird, wobei die Auszugsschiene an der Mon-
tageschiene befestigt wird.
[0019] Eine solche Montageschiene ermöglicht eine
einfache Montage der Auszugsschiene. Vorteilhafter-
weise werden dabei je nach Ausführung der Auszug-
schiene unterschiedliche Montageschienen eingesetzt.
Insbesondere können dabei je nachdem, ob eine Dämp-
fung und/oder ein Selbsteinzug verwendet werden, Mon-
tageschienen mit oder ohne Vertiefung bzw. Aussparung
eingesetzt werden.
Vorteilhafterweise wird dabei erfindungsgemäß die Mon-
tageschiene an der Vertiefung der Geräteinnenwand ein-
geschäumt. Vorteilhafterweise wird hierzu die Montage-
schiene zunächst in die Vertiefung eingeschoben und
über eine Klickverbindung verrastet. Daraufhin erfolgt
vorteilhafterweise das Einschäumen durch Schäumöff-
nungen an der Vertiefung der Geräteinnenwand in einem
Schritt mit dem Bereitstellen der Isolierung zwischen der
Geräteinnenwand und der Geräteaußenwand.
[0020] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand von
Ausführungsbeispielen sowie Zeichnungen näher dar-
gestellt. Dabei zeigen:

Figuren 1a, 1b: eine perspektivische Ansicht eines
ersten Ausführungsbeispiels eines
Haushaltsgeräts mit einer montierten
Auszugsschiene mit Dämpfung und
Selbsteinzug,

Figuren 2a, 2b: Schnittansichten quer zu einer Aus-
zugsrichtung durch die Seitenwand
eines erfindungsgemäßen Haus-
haltsgeräts,

Figur 3: eine Schnittansicht in horizontaler
Ebene entlang der Auszugsrichtung
durch eine Seitenwand eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts,

Figuren 4a, 4b: eine perspektivische Ansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Haushaltsge-
räts mit einer montierten Auszugs-
schiene mit Dämpfung und Selbstein-
zug und
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Figuren 5a, 5b: Schnittansichten quer zur Auszugs-
richtung durch eine Seitenwand des
zweiten Ausführungsbeispiels.

Figur 6: eine perspektivische Schnittansicht
quer zur Auszugsrichtung eines drit-
ten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgerätes,

Figur 7: eine perspektivische Ansicht eines
ersten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Schubelements
von unten,

Figur 8: eine perspektivische Ansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Schubelements
von schräg unten,

Figur 9: eine vergrößerte Ansicht des in Figur
8 gezeigten Ausführungsbeispiels,

Figur 10: eine Schnittansicht entlang der Aus-
zugsrichtung eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Haushaltsgeräts und

Figur 11: eine perspektivische Ansicht von
schräg oben eines Schubfachs sowie
eines stationären Bereiches des in
Fig. 10 gezeigten erfindungsgemä-
ßen Haushaltsgeräts.

[0021] In Figuren 1 bis 3 ist ein Kühl- und/oder Gefrier-
geräts gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel ge-
zeigt. Dabei zeigen Fig. 1a und 1b ist eine perspektivi-
sche Ansicht in den Kühl- und/oder Gefrierraum des er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergeräts gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel. Die Anordnung der
Auszugsschiene ist dabei in Figuren 2 und 3 jeweils in
Schnittansichten gezeigt.
Kühl- und/oder Gefriergerät weist eine Geräteinnenwand
1 auf, welche den Kühl- und/oder Gefrierraumbehälter
bildet. Weiterhin ist eine Geräteaußenwand 2 gezeigt,
welche mit der Geräteinnenwand in einem Verbindungs-
bereich verbunden ist. Zwischen der Geräteaußenwand
2 und der Geräteinnenwand 1 ist eine Isolierungsschicht
angeordnet, welche durch Ausschäumen des Bereichs
zwischen Geräteaußenwand 2 und der Geräteinnen-
wand 1 hergestellt wird.
An der gezeigten linken Seitenwand der Geräteinnen-
wand 1 ist eine Auszugsschiene 3 montiert, über welche
eine Schublade oder ein Ablageboden ausziehbar mon-
tiert werden kann. Die Auszugsschiene weist dabei eine
Dämpfung und/oder einen Selbsteinzug 7 auf.
Erfindungsgemäß ist eine Vertiefung 6 in der Gerätein-
nenwand 1 vorgesehen, in welcher ein Selbsteinzug
und/oder eine Dämpfung 7 der Auszugschiene 3 ver-

senkt montiert ist.
Die Auszugsschiene 3 ist dabei im ersten Ausführungs-
beispiel über eine Montageschiene 4 an der Seitenwand
der Geräteinnenwand 1 montiert. Die Montageschiene 4
ist dabei im Bereich der Vertiefung 6 an der Gerätein-
nenwand 1 montiert. Weiterhin weist die Montageschie-
ne 4 eine weitere Vertiefung 16 auf, in welcher der Selbst-
einzug und/oder die Dämpfung der Auszugschiene 3 ver-
senkt montiert ist. Die Vertiefung 16 ist dabei über eine
Abdeckplatte 5 abgedeckt. Durch die erfindungsgemäße
Vertiefung 6 in der Geräteinnenwand kann der Selbst-
einzug und/oder die Dämpfung der Auszugsschiene 3
komplett versenkt in der Geräteinnenwand montiert wer-
den. Dies erfolgt dadurch, dass der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung in der Vertiefung 16 in der Mon-
tageschiene versenkt montiert wird, wobei die Vertiefung
16 in der Montageschiene wiederum versenkt in der Ver-
tiefung 6 in der Geräteinnenwand 1 montiert ist.
[0022] Diese Anordnung ist dabei in Figuren 2 und 3
jeweils in Schnittansichten gezeigt. Die Auszugsschiene
ist im Ausführungsbeispiel als Teleskopauszug mit ei-
nem Ablagezug 12 und einem Montagezug 14 ausge-
führt. Diese sind über einen weiteren Zug 13 verbunden.
Dabei liegt eine Schublade 10 über ein Auskragung 11
auf dem Ablagezug 12 auf, während die Auszugsschiene
über den Montagezug 14 an der Geräteinnenwand mon-
tiert ist. Dabei sind ein Dämpfer und/oder ein Selbstein-
zug 7 vorgesehen, welche mit der Auszugsschiene 3 in
Verbindung stehen. Der Dämpfer und/oder Selbsteinzug
ist dabei neben dem Montagezug 14 in der Vertiefung 6
angeordnet.
[0023] Der Dämpfer dämpft dabei im Endbereich des
Einschiebens die Bewegung der Auszugsschiene. Der
Selbsteinzug sorgt dafür, dass im Endbereich der Bewe-
gung ein automatisches Einziehen der Auszugsschiene
bis in ihre Nullstellung erfolgt. Der Selbsteinzug weist
hierfür beispielsweise eine Feder auf, welche beim Aus-
ziehen der Auszugsschiene gespannt wird und beim Ein-
schieben der Auszugsschiene für einen automatischen
Selbsteinzug sorgt.
[0024] Die Montage der Auszugsschiene erfolgt dabei
erfindungsgemäß über die Montageschiene 4. Die Mon-
tageschiene 4 weist eine Vertiefung 16 auf, in welcher
der Selbstauszug und/oder die Dämpfung 7 komplett ver-
senkt montiert sind. Die Vertiefung 16 ist dabei über die
Abdeckung 5 abgedeckt. Die Montageschiene 4 ist in der
erfindungsgemäßen Vertiefung 6 in der Seitenwand der
Geräteinnenwand montiert. Hierdurch befindet sich die
Vertiefung 16 der Montageschiene 4 innerhalb der Ver-
tiefung 6 der Geräteinnenwand.
[0025] Die Montage der Montageschiene 4 erfolgt da-
bei dadurch, dass diese in die Vertiefung 6 an der Ge-
räteinnenwand eingeschoben und über eine Klippverbin-
dung 8 festgelegt wird. Die Vertiefung 6 weist hierfür ent-
sprechende Klippverbindungselemente auf, welche mit
Klippelementen an der Montageschiene 4 zusammen-
wirken. Daraufhin wird die Montageschiene 4 an der Ge-
räteinnenwand verschäumt. Hierzu sind an der Rücksei-
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te der Vertiefung 6 Schaumöffnungen 17 vorgesehen,
durch welche beim Ausschäumen der Geräteseitenwand
auch der Bereich 9 zwischen der Vertiefung 6 der Ge-
räteinnenwand und der Rückseite der Montageschiene
4 ausgeschäumt wird. Die Montageschiene 4 weist dabei
eine rückseitige Verrippung 18 auf, welche beim
Schäumvorgang umschäumt wird. Hierdurch ist eine
noch festere Verbindung mit der Geräteinnenwand mög-
lich.
[0026] Wie insbesondere aus Figur 3 hervorgeht, ver-
laufen die Vertiefungen 6 und 16 in Auszugsrichtung ent-
lang der Geräteinnenwand. Die Vertiefung 6 erstreckt
sich dabei im wesentlichen über die gesamte Länge der
Montageschiene 4 bzw. der Auszugsschiene 3. Hier-
durch kann die Montageschiene auf ihrer gesamten
Rückseite mit der Vertiefung 6 verschäumt werden. Die
Vertiefung 16 zur Aufnahme des Selbsteinzugs bzw. der
Dämpfung 7 erstreckt sich dagegen nur über einen Teil-
bereich der Ausdehnung der Montageschiene in Aus-
zugsrichtung, so dass Platz für die Montagebereiche 15
bleibt. Die Vertiefung 16 ist dabei zwischen zwei Befes-
tigungsbereichen 15 zur Befestigung der Auszugsschie-
ne 3 angeordnet. In diesen Befestigungsbereichen 15 ist
die Auszugsschiene mit der Montageschiene 4 verbun-
den, z. B. durch eine Verschraubung oder eine Verras-
tung.
[0027] In Figuren 4 und 5 ist ein zweites Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung gezeigt, bei wel-
chem die Auszugsschiene 3 direkt an der Geräteinnen-
wand 1 montiert wird. Die Auszugsschiene 3 weist dabei
einen Ablagezug 31 auf, auf welchem ein Ablageboden
30 angeordnet ist. Der Ablagezug 31 ist über eine Ku-
gellagerleiste auf einem Montagezug 32 gelagert. Der
Montagezug 32 der Auszugsschiene ist in dem zweiten
Ausführungsbeispiel zwischen zwei Vorsprüngen 33 an
der Seitenwand der Geräteinnenwand 1 montiert. Die
Vorsprünge bilden dabei eine Aufnahme für die Auszugs-
schiene 3.
[0028] Im mittleren und hinteren Bereich ist die Aus-
zugsschiene 3 bzw. deren Montagezug 32 hierdurch ver-
senkt angeordnet. Frontseitig fluchtet der Montagezug
32 jedoch mit dem frontseitigen Seitenwandbereich 34,
so dass der Ablagezug 31 hier aus dem Montagezug 32
ausziehbar ist.
[0029] Die Auszugschiene 3 weist einen gedämpften
Selbsteinzug 7 auf. Dieser ist erfindungsgemäß in einer
Vertiefung 6 der Geräteinnenwand angeordnet. Die Ver-
tiefung 6 ist dabei zwischen einem vorderen und einem
hinteren Montagebereich für die Auszugsschiene 3 in der
Seitenwand der Geräteinnenwand eingelassen. In Aus-
zugsrichtung ist daher im Bereich der Auszugsschiene
3 zunächst ein Montagebereich der Geräteinnenwand
vorgesehen, welcher mit dem frontseitigen Seitenwand-
bereich 34 fluchtet. An diesen Montagebereich schließt
sich dann die Vertiefung 6 an. An die Vertiefung 6 schließt
sich wiederum ein Montagebereich an, welcher mit dem
ersten Montagebereich und dem frontseitigen Innen-
wandbereich 34 fluchtet.

[0030] Im zweiten Ausführungsbeispiel ist die Aus-
zugsschiene 3 direkt an der Geräteinnenwand 1 befes-
tigt, ohne dass eine Montageschiene vorgesehen wäre.
Weiterhin befindet sich der Selbsteinzug bzw. die Dämp-
fung 7 direkt innerhalb der Vertiefung 6 der Geräteinnen-
wand. Die Vertiefung 6 in der Geräteinnenwand 1 weist
dabei im Ausführungsbeispiel lediglich eine Öffnung zum
Geräteinnenraum auf, ist gegenüber der Isolations-
schicht 20 dagegen verschlossen. Der Bereich zwischen
den Wandungen der Vertiefung 6 und der Dämpfung
bzw. dem Selbsteinzug 7 ist damit nicht verschäumt.
[0031] Die erfindungsgemäße Vertiefung in der Ge-
räteinnenwand ermöglicht es, den Dämpfer mit dem
Selbsteinzug nicht zwischen der Seitenwand und dem
Schubfach bzw. dem Ablageboden zu plazieren, son-
dern komplett bzw. größtenteils in der Vertiefung in der
Seitenwand des Kühl- und/oder Gefrierbereichs. Vorteil-
haft an dem erfindungsgemäßen Einbau ist, dass der
Nutzinhalt nicht bzw. nicht wesentlich verringert wird. Ins-
besondere muss eine Schublade oder ein Ablageboden,
welcher über die Auszugsschiene ausziehbar ist, nicht
verkleinert werden, wie dies im Stand der Technik noch
notwendig war, um genügend Platz für den Dämpfer bzw.
dem Selbsteinzug zu schaffen. Vielmehr kann der Dämp-
fer bzw. der Selbsteinzug platzsparend in der Vertiefung
in der Seitenwand angeordnet werden. Weiterhin von
Vorteil ist, dass durch den Einbau in der Seitenwandver-
tiefung der Dämpfer und der Selbsteinzug komplett bzw.
größtenteils ohne störenden Aufbau verblendet werden
können, so dass nach Entnahme von Schubfach bzw.
Ablageboden eine Reinigung größtenteils ohne Störkan-
ten in diesem Bereich möglich ist. Der Einbau in die Ver-
tiefung in der Seitenwand ist vor allem bei transparenten
oder transluzenten Schubfächern bzw. Ablageböden von
Vorteil, um einen verbesserten optischen Eindruck zu
bieten. Ebenfalls von Vorteil ist, dass vorhandene Schub-
fächer bzw. Ablageböden durch den versenkten Einbau
des Dämpfers bzw. des Selbsteinzugs konstruktiv nicht
bzw. nicht wesentlich verändert werden müssen und die-
se Einbauten nicht mit Lebensmitteln kollidieren.
[0032] Die Vertiefung in der Seitenwand liegt im Ide-
alfall zwischen zwei Bereichen zur Auszugsschienenbe-
festigung. Allerdings ist auch eine Vertiefung über oder
unter der Auszugsschiene bzw. Auszugsschienenbefes-
tigung bzw. hinter einem Auszugsschienenbefestigungs-
bereich denkbar.
[0033] Wie beschrieben, kann der Auszug mittels einer
Befestigungsschiene an der Seitenwandbefestigung be-
festigt werden, wobei die Befestigungsschiene mit der
Seitenwand geschäumt wird. Die Befestigungsschiene
ist dabei vorteilhafterweise als Spritzgußteil ausgeführt.
Dabei weist die Befestigungsschiene vorteilhafterweise
zwischen zwei Bereichen zur Auszugsschienenbefesti-
gung eine Vertiefung und damit den erforderlichen Ein-
bauraum für die Dämpfung und den Selbsteinzug auf.
Alternativ wäre durch einen entsprechenden Aufbau der
Befestigungsschiene und eine entsprechende Anord-
nung der Vertiefung einer Befestigungsschiene auch ein
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Einbau über, unter oder hinter einem Befestigungsbe-
reich möglich.
[0034] Die als Spritzgußteil ausgeführte Befestigungs-
schiene zur Befestigung der Auszugsschiene kann vor
dem Schäumvorgang in die Vertiefung an der Seiten-
wand eingerastet und durch den Schaumdruck an dieser
ohne Verschraubung gehalten sein. Durch die Schaum-
öffnung im Bereich der Vertiefung in der Geräteninnen-
wand ist es möglich, die rückseitige Verrippung der Mon-
tageschiene auszuschäumen. Das hat den Vorteil, dass
die Montageschiene noch besser mit der Seitenwand des
Haushaltsgeräts verbunden ist und durch den zusätzli-
chen Schaum eine bessere Isolierung erzielt wird. Die
Montageschiene weist hierzu vorteilhafterweise auf ihrer
Rückseite eine Verrippung auf, welche ausgeschäumt
wird. Das Ausschäumen der Seitenwand und des Be-
reichs zwischen der Vertiefung und der Rückseite der
Montageschiene erfolgt dabei in einem Arbeitsgang, wo-
bei ein Schaumaustritt auch ohne zusätzliche Abdicht-
maßnahmen vermieden werden kann.
[0035] Da unterschiedliche Belastungen und Anforde-
rungsprofile abhängig von der Schubfachgröße und der
hierfür zulässigen Beladung unterschiedliche Anforde-
rungen an die Dämpf- und die Selbsteinzugskraft stellen,
kann durch den Einbau unterschiedlicher Auszugsschie-
nen eine entsprechende Anpassung vorgenommen wer-
den. Ein Schubfach bzw. ein Ablageboden ist dabei üb-
licherweise durch zwei Auszugsschienen rechts und
links an den Innenwänden des Haushaltsgeräts, insbe-
sondere Kühl- und/oder Gefriergeräts gelagert. Dabei
können beide Auszugsschienen mit einem Dämpfer und
einem Selbsteinzug versehen werden. Alternativ kann
auch nur eine Auszugsschiene mit einem Selbsteinzug
und einem Dämpfer versehen werden, während bei der
anderen Auszugsschiene auf den Dämpfer und den
Selbsteinzug verzichtet wird. Je nach Bedarf kann jedoch
auch an einer Auszugsschiene ein Dämpfer und ein
Selbsteinzug vorgesehen sein, an der anderen Auszugs-
schiene dagegen nur ein Dämpfer oder nur ein Selbst-
einzug.
[0036] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass der Auszug mit Dämpfer und/oder Selbst-
einzug inklusive Befestigungsteilen aus für Lebensmittel
zugelassenen und/oder aus geruchsneutralen Materia-
lien besteht.
[0037] Weiterhin kann ein Schubfach, wie im ersten
Ausführungsbeispiel gezeigt, direkt auf den Auszugs-
schienen montiert sein. Alternativ ist es, wie im zweiten
Ausführungsbeispiel dargestellt, auch möglich, zunächst
eine Trägerplatte auf den Auszugsschienen zu montie-
ren. Auf dieser Trägerplatte kann dann je nach Bedarf
ein Schubfach oder ein anderes Behältnis angeordnet
werden. Eine auf den Auszugschieben montierte Träger-
platte kann jedoch auch ohne Schubfach als Auszugbo-
den eingesetzt werden. Die Trägerplatte kann beispiels-
weise aus Glas oder Kunststoff bestehen.
[0038] Erfindungsgemäß wird durch die Vertiefung in
der Geräteinnenwand ein kostengünstiger und raumspa-

render Einbau von Auszugssystemen mit Selbsteinzug
und/oder mit Dämpfung zur Verfügung gestellt, welcher
zudem unter optischen und hygienischen Gesichtspunk-
ten erhebliche Vorteile hat. Dabei kann der Selbsteinzug
bzw. der Dämpfer einer Auszugsschiene teilweise oder
komplett in der erfindungsgemäßen Vertiefung in der Ge-
räteinnenwand montiert werden. Erfindungsgemäß ist je-
doch auch der Einbau von eines Auszugssystems ohne
Selbsteinzug aber mit Dämpfung bzw. eines Auszugs-
systems ohne Selbsteinzug und ohne Dämpfung an der
gleichen Geräteinnenwand möglich. Insbesondere er-
folgt der Einbau dabei an einer Montageschiene, welche
in die Vertiefung an der Gerätewand eingeschäumt wird.
Alternativ kann jedoch die Montage auch direkt an der
Geräteinnenwand erfolgen.
[0039] Weiterhin ist es denkbar, an einem Teleskop-
schienensystem, welches auf einer Trägerplatte montiert
ist, einen Dämpfer und/oder einen Selbsteinzug anzu-
bringen. Ein auf einer Trägerplatte montiertes Teleskop-
schienensystem ist dabei in der WO 2006/048307 A1
gezeigt, deren Inhalt durch Bezugnahme vollumfänglich
zum Gegenstand der vorliegenden Anmeldung gemacht
wird. An den dort gezeigten Teleskopschienen, welche
z. B. auf einer Glasplatte montiert sind, kann nun ein
Dämpfer und/oder ein Selbsteinzug angebracht werden.
[0040] Ebenfalls ist es denkbar, Dampfer und/oder
Selbsteinzug bei synchronisierten Teleskopschienen-
systemen, bei welchen der linke und der rechte Teles-
kopauszug verbunden sind, z. B. über eine Verbindungs-
stange mit z. B. Zahnrad und Zahnstange auf der Tele-
skopschiene, einzusetzen. Bei bestimmten Anordnun-
gen ist auch ein mittiger Einbau von Dämpfer mit Selbst-
einzug denkbar.
[0041] In Figur 6 ist ein drittes Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Haushaltsgerätes gezeigt, bei
welchem eine Auszugsschiene 42 in einer Vertiefung 41
der Seitenwand 40 des Haushaltsgerätes versenkt mon-
tiert ist. Die Auszugsschiene 42 ist dabei in Breitenrich-
tung des Haushaltsgerätes gesehen komplett in der Ver-
tiefung 41 versenkt. Die Vertiefung 41 kann dabei durch
ein tiefgezogenen Bereich des Innenbehälters des Haus-
haltsgerätes gebildet sein. Dabei kann die Vertiefung 41
auch als ein separates Element ausgeführt sein, welches
an einer Vertiefung des Innenbehälters befestigt ist, wie
dies im ersten Ausführungsbeispiel dargestellt wurde.
[0042] Weiterhin ist im Ausführungsbeispiel ein Selbst-
einzug 43 vorgesehen, welcher mit oder ohne Dämpfung
ausgeführt sein kann. Anstelle des Selbsteinzugs kann
auch nur eine Dämpfung vorgesehen sein. Auch der
Selbsteinzug 43 bzw. die Dämpfungen sind dabei in der
Vertiefung versenkt montiert. Im dritten Ausführungsbei-
spiel liegt so der gesamte Auszugsmechanismus verbor-
gen in der Innenbehälterwand. Durch diese zurücklie-
gende Bauweise ist ein wesentlich größerer Stauraum
möglich. Die Vertiefung 41 muß allerdings in Auszugs-
richtung nach vorne hin offen sein, um die Auszugsschie-
ne 42 nicht am Herausfahren zu hindern.
[0043] Die Vertiefung 41 ist durch eine Schutzabde-

13 14 



EP 2 270 407 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ckung 46 abgedeckt, welche so ein Verschmutzen ver-
hindert und einen direkten Blick auf den Auszug und den
Selbsteinzug vermeidet, wodurch eine ansprechende
Optik erreicht wird. Durch das erfindungsgemäße Aus-
führungsbeispiel können Beschädigungen des Auszug-
mechanismus verhindert werden, da der Selbsteinzug
bzw. der Dämpfer durch den Benutzer nicht mehr erreicht
werden kann. Auch die Auszugsschiene 42 kann nur
noch außerhalb des Kühlgerätes im ausgezogenen Zu-
stand erreicht werden.
[0044] Dabei sind sowohl der Auszug als auch der
Selbsteinzug bzw. die Dämpfung an einem die Vertiefung
41 umfassenden Element montiert, welches ein Halte-
stück bildet. Zur versenkten Montage ist das Haltestück
in die Innenbehälterwand 40 eingelassen.
[0045] Die Schublade 44 weist eine Auflage 45 auf, die
eine Verbindung mit der Auszugsschiene 42 herstellt und
die so breit ist, daß sie in die Vertiefung 41 hineinragt.
Vorteilhafterweise steht der Selbsteinzug 43 bzw. Dämp-
fer dabei direkt mit einem Auszugselement der Auszugs-
schiene 42 in Wirkverbindung. Zur Montage der Schub-
lade 44 muß damit lediglich die Auflage 45 an der Aus-
zugsschiene 42 montiert werden.
[0046] Ein weiterer Vorteil der in Fig. 6 gezeigten Lö-
sung ist der kompakte Aufbau. Alle Bauteile für die Funk-
tionen, die dem Ausziehen und Einschieben des Schu-
belements dienen, sind an dem Haltestück angebracht.
Dies ermöglicht eine separate Montage dieser Bauein-
heit, die Funktionsprüfung der Baueinheit vor der Mon-
tage in das Gerät und ein leichtes Handling beim Einbau
in das Gerät. Insbesondere kann die Vertiefung 41 dabei
als eine Montageschiene ausgeführt sein, welche an der
Behälterinnenwand montiert wird.
[0047] Vorteilhafterweise sind dabei auf beiden Seiten
des Schubelements versenkt montierte Auszugsschie-
nen 42 vorgesehen, wie diese in Fig. 6 nur für die eine
Seite gezeigt sind. Wie bereits oben dargestellt, muß da-
bei nicht auf beiden Seiten auch ein Selbsteinzug 43 bzw.
ein Dämpfer vorgesehen sein.
[0048] Bei den bisher gezeigten Ausführungsbeispie-
len bildet der Selbsteinzug bzw. der Dämpfer einen Teil
der Auszugsschienenanordnung bzw. wirken direkt auf
die Bewegung der Auszugsschiene. Der Selbsteinzug
bzw. die Dämpfung wirkt damit nur mittelbar über die
Auszugsschiene auf die Bewegung des Schubelemen-
tes.
[0049] Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht auf
solche Ausführungen beschränkt. Vielmehr kann die
Dämpfung bzw. der Selbsteinzug auch ein separates
Element bilden, welches nicht über die Auszugsschiene,
sondern über einen Mitnehmer auf die Bewegung des
Schubelementes einwirkt. Dabei kann die Dämpfung
bzw. der Selbsteinzug in einer ersten Variante am Schu-
belement angeordnet sein, während der Mitnehmer an
einem feststehenden Element des Haushaltsgerätes an-
geordnet ist. In einer weiteren Variante ist dagegen der
Mitnehmer am Schubfach angeordnet, während die
Dämpfung bzw. der Selbsteinzug an einem feststehen-

den Element des Haushaltsgerätes angeordnet ist.
[0050] In Figuren 7 bis 9 sind dabei Schubelemente
gemäß der ersten Variante gezeigt, bei welchen ein
Selbsteinzug bzw. Dämpfer 51, 61 in das Schubelement
50, 60 integriert ist. Dabei ist am Schubelement eine Ver-
tiefung vorgesehen, in welcher der Selbsteinzug bzw. die
Dämpfung versenkt montiert ist. Dabei kann wiederum
ein Selbsteinzug mit oder ohne Dämpfung oder auch nur
eine Dämpfung eingesetzt werden.
[0051] Bei den in Figuren 7 bis 9 gezeigten Ausfüh-
rungsvarianten der vorliegenden Erfindung ist der
Selbsteinzug bzw. die Dämpfung in einer Schublade un-
tergebracht. Andere Schubelemente wie zum Beispiel
Absteller sind aber ebenfalls denkbar.
[0052] Der Selbsteinzug 51, 61 bzw. die Dämpfung
liegt dabei in einer Tasche im hinteren Bereich des Schu-
belements 50. Die Tasche bildet damit eine Vertiefung,
in welcher der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung versenkt
montiert ist. Der gesamte Selbsteinzug bzw. Dämpfer
liegt damit zurück und ist so vor Beschädigungen ge-
schützt. Durch eine zum Beispiel transluzente Ausfüh-
rung dieses Bereichs kann der Selbsteinzug bzw. Dämp-
fer dabei verborgen werden.
[0053] Die Montage des Selbsteinzugs bzw. Dämpfers
kann dabei zum Beispiel mittels Rasthaken geschehen,
so daß der Selbsteinzug bzw. Dämpfer einfach in die
Vertiefung eingeschoben werden kann und dort in seiner
Endlage einrastet. Eine Demontage kann dann vorteil-
hafterweise nur noch vom Kundendienst mit einem Werk-
zeug geschehen.
[0054] Die Positionierung des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers kann dabei links, rechts oder mittig gesche-
hen. Die Positionierung in der Mitte, wie sie in Fig. 7 ge-
zeigt ist, bietet dabei den Vorteil, daß die Krafteinleitung
mittig stattfindet. Die Schublade läuft gleichmäßig und
gerade ein, ein Verkanten wird verhindert, vor allem bei
voller Beladung.
[0055] Alternativ ist jedoch auch eine Anordnung des
Selbsteinzugs wie in Fig. 8 links und/oder rechts an dem
Schubelement 60 denkbar. Der Selbsteinzug 61 bzw. die
Dämpfung kann dabei zum Beispiel in einem Kantenbe-
reich des Schubfachs unterhalb der Auszugsschiene 62
angeordnet sein.
[0056] Dabei ist ein Mitnehmerelement 62 vorgese-
hen, welches in den Selbsteinzug 61 bzw. Dämpfer ein-
greift, bei Einsatz eines Einzugs 61 diesen startet. Das
Mitnehmerelement greift dabei in den Selbsteinzug bzw.
Dämpfer ein und nimmt die Zug- bzw. Druckkräfte auf.
Das Mitnehmerelement rastet dabei vorteilhafterweise
beim Herausziehen aus dem Selbsteinzug bzw. Dämpfer
aus und ermöglicht so im übrigen Bereich des Auszugs
eine freie Auszugsbewegung.
[0057] Das Mitnehmerelement 62 ist an einen entspre-
chenden feststehenden Bereich des Haushaltsgerätes
angeordnet. Das Mitnahmeelement bildet bei Einsatz ei-
nes Selbsteinzugs den Aktivator für diesen Selbsteinzug.
Wird dagegen nur ein Dämpfer eingesetzt, so kann es
sich bei dem Mitnehmerelement auch um ein einfaches
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Anschlagselement handeln.
[0058] Das Mitnehmerelement kann als integrales Ele-
ment eines anderen Bauteils, zum Beispiel als hochste-
hender Haken an einem Deckel angeformt sein. Das Mit-
nehmerelement kann jedoch auch als eigenes Bauteil
ausgeführt sein, zum Beispiel als Trägerteil mit Rastha-
ken, welches in den Boden des Innenbehälters einge-
bracht wird.
[0059] In vorteilhafter Weise bildet dabei das Mitneh-
merelement am Haushaltsgerät einen Vorsprung, wel-
cher in eine Aussparung am Selbsteinzug bzw. Dämpfer
eingreift und so die Kräfte vom beweglichen Teil des
Selbsteinzugs bzw. Dämpfer auf das Schubelement
überträgt.
[0060] Der Selbsteinzug bietet dem Kunden größeren
Komfort und die Schublade läuft, nachdem der Selbst-
einzug eingerastet ist, sanft und leise von alleine ein.
[0061] Wie in Figuren 7 bis 9 gezeigt, kann der Selbst-
einzug dabei im Bodenbereich des Schubelementes an-
geordnet werden. Das Mitnehmerelement 62 ist dann an
einen entsprechenden feststehenden Bereich des Haus-
haltsgerätes angeordnet, d.h. unterhalb des Schubfachs
zum Beispiel einem Zwischenboden, einer Abdeckung
oder dem Boden des Innenbehälters.
[0062] Der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung ist dabei
vorteilhafterweise so in den Bodenbereich des Schube-
lementes versenkt, daß das Schubelement nach Heraus-
nahme aus dem Haushaltsgerät auf einer planen Ober-
fläche problemlos abgestellt werden kann. Vorteilhafter-
weise bildet die Oberfläche des Schubelements im Be-
reich der Dämpfung bzw. des Selbsteinzugs eine plane
Oberfläche ohne Störkanten.
[0063] Ein Nachrüsten eines Haushaltsgerätes mit ei-
nem Selbsteinzug bzw. Dämpfer ist zum Beispiel durch
den Tausch des Schubelements oder das Eindrücken
des Selbsteinzugs bzw. Dämpfer in eine Freimachung
eines Schubelements jederzeit möglich. Ist auch das Mit-
nehmerelement an einem austauschbaren Bauteil be-
festigt, so kann dieses ausgetauscht werden. Ein solches
Mitnehmerelement kann jedoch auch von vornherein an
dem entsprechenden Bauteil befestigt werden. Alternativ
kann auch das Mitnehmerelement als ein separates Bau-
teil ausgeführt sein, welches zum Nachrüsten an einem
feststehenden Bauteil des Haushaltsgerätes befestigt
wird.
[0064] Während in Fig. 8 der Selbsteinzug bzw. der
Dämpfer unterhalb der Auszugsschiene 62 angeordnet
ist, ist eine Anordnung auch oberhalb der Auszugsschie-
ne 62 zum Beispiel in der Seitenwand des Schubfaches
möglich. Das Mitnehmerelement muß dann dementspre-
chend an der seitlichen Innenwand des Innenbehälters
angeordnet werden.
[0065] In Fig. 10 ist nun ein Ausführungsbeispiel ge-
zeigt, bei welchem an dem Schubelement 70 lediglich
ein erstes Mitnehmerelement 72 angeordnet ist, wäh-
rend der Selbsteinzug 71 bzw. Dämpfer an einem fest-
stehenden Bereich des Haushaltsgerätes angeordnet
ist, in diesem Fall an einem Zwischenboden 73. Alternativ

könnte der Selbsteinzug 71 bzw. Dämpfer auch an einem
Deckel oder Teil des Innenbehälters angeordnet sein.
Zu Montage des Selbsteinzugs bzw. der Dämpfung ist
wiederum eine entsprechende Vertiefung vorgesehen,
in welcher der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung versenkt
montiert ist.
[0066] Dabei ist der Selbsteinzug bzw. der Dämpfer in
einem unter dem Schubelement 70 liegenden Boden,
Deckel oder Innenbehälter fest untergebracht. Er liegt
dabei in einer Tasche im hinteren Bereich. Der gesamte
Selbsteinzug liegt zurück und ist so vor Beschädigungen
geschützt.
[0067] Einzig ein zweites Mitnehmerelement 74 schaut
aus dem Selbsteinzug bzw. Dämpfer heraus und kann
mit dem ersten Mitnehmerelement 72 am Schubelement
70 in Eingriff kommen.
[0068] Der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung können
wiederum mittels Rasthaken montiert werden, so daß
der Selbsteinzug bzw. Dämpfer einfach eingeschoben
werden kann und in seiner Endlage in der Vertiefung ein-
rastet. Die Demontage kann dann nur noch vom Kun-
dendienst mit einem Werkzeug geschehen.
[0069] Die Positionierung des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers kann wiederum links, rechts oder mittig erfol-
gen. Die Positionierung der Mitte bietet den Vorteil, daß
die Krafteinleitung mittig stattfindet. Die Schublade läuft
gleichmäßig und gerade ein, so daß ein Verkanten ver-
hindert wird, vor allem bei voller Beladung.
[0070] Die technische Umsetzung eines Selbstein-
zugs erfordert das erste Mitnehmerelement am Schube-
lement, welches in den Selbsteinzug eingreift, den
Selbsteinzug startet und die Zugkräfte aufnimmt. Das
erste Mitnehmerelement 72 am Schubelement ist ver-
senkt an diesem angeordnet. Durch das Zurückliegen
dieses Mitnehmerelements kann eine Beschädigung
beim Abstellen des Schubfaches zum Beispiel in der Kü-
che beim Herausnehmen und Reinigen vermieden wer-
den.
[0071] Ein Nachrüsten eines bestehenden Haushalts-
gerätes mit diesem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung kann durch den Austausch eines Deckels
oder Einlegebodens mit einem solchen mit Selbsteinzug
bzw. Dämpfer erfolgen. Alternativ kann auch ein Selbst-
einzug bzw. Dämpfer in einer Aufnahme des Innenbe-
hälters angeordnet werden.
[0072] Das Mitnahmeelement am Schubfach kann dort
montiert oder durch einen Tausch des Schubelements
zur Verfügung gestellt werden. Der Mitnehmer 72 an dem
Schubelement greift wiederum in den Selbsteinzug ein
und nimmt die Zugkräfte auf. Er rastet dabei beim Her-
ausziehen aus. Der Mitnehmer ist dabei verdeckt in dem
Schubelement angeordnet, um Beschädigungen zu ver-
meiden.
[0073] Durch die zurückliegende Montage des Selbst-
einzugs bzw. Dämpfers gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ergibt sich ein äußerst kompakter und störsicherer
Aufbau. Insbesondere kann dabei eine Abdeckung vor-
gesehen sein, welche die Vertiefung und die darin ange-
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ordneten Elemente abdeckt. Hierdurch kann eine Be-
schädigung ausgeschlossen werden, daß der Selbstein-
zug bzw. Dämpfer durch den Benutzer nicht mehr er-
reicht werden kann.
[0074] Allerdings muß dabei eine Kraftübertragung
von einem beweglichen Element des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers über einen gewissen Schubweg hinweg auf
das Schubelement erfolgen. Dabei kann zum Beispiel
eine Gummilippe entlang eines Langlochs vorgesehen
sein, durch welche ein Mitnehmer hindurchgeht, welcher
die kraftschlüssige Verbindung zwischen dem bewegli-
chen Teil des Selbsteinzugs bzw. Dämpfers und dem
Schubelement herstellt.
[0075] Alternativ kann die Abdeckung auch über den
notwendigen Schubweg mit beweglichen Element des
Selbsteinzugs bzw. Dämpfers mitlaufen. Vorteilhafter-
weise ist die Abdeckung daher verschieblich an der Ver-
tiefung geführt. Hierdurch kann ein Langloch vermieden
werden und die Vertiefung komplett abgekapselt werden.
Die Kraftübertragung erfolgt dann über ein zweites Mit-
nehmerelement an der Abdeckung.
[0076] Weiterhin vorteilhafterweise ist der Selbstein-
zug bzw. Dämpfer in einer Vertiefung einer Montage-
schiene angeordnet, welche ihrerseits in einer Vertiefung
des Innenbehälters angeordnet ist. Durch das Zurücklie-
gen an der Montageschiene, welche wiederum im Innen-
behälter zurückliegt, nimmt der Selbsteinzug bzw.
Dämpfer keinen Stauraum in Anspruch.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit einem Schubelement (10), welches in
einen Innenbehälter des Haushaltsgerätes ein-
schiebbar ist, und mit einem dem Schubelement (10)
zugeordneten Selbsteinzug (7) und einer dem Schu-
belement (10) zugeordneten Dämpfung (7), wobei
das Haushaltsgerät mit einer Geräteinnenwand (1)
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet dass, die
Geräteinnenwand eine Vertiefung (6) aufweist, in
welcher der Selbsteinzug (7) und die Dämpfung (7)
zumindest teilweise versenkt montiert ist.

2. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach Anspruch 1 , mit einer Montageschie-
ne (4), an welcher eine Auszugsschiene (3) (3)
und/oder der Selbsteinzug (7) und/oder die Dämp-
fung (7) befestigt oder befestigbar ist, wobei vorteil-
hafterweise die Montageschiene (4) eine weitere
Vertiefung (16) oder Aussparung aufweist, in wel-
cher der Selbsteinzug (7) und/oder die Dämpfung
(7) zumindest teilweise versenkt montiert oder mon-
tierbar ist.

3. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Auszugschiene (3) und/oder der

Selbsteinzug (7) und/oder die Dämpfung (7)
und/oder die Montageschiene (4) in die Vertiefung
(6) der Geräteinnenwand (1) eingeschäumt ist, wo-
bei vorteilhafterweise die Vertiefung (6) der Ge-
räteinnenwand (1) Schäumöffnungen aufweist,
durch welche beim Schäumen der Isolierung
Schaum in den Bereich zwischen der Innenseite der
Vertiefung (6) und der Auszugschiene (3) und/oder
dem Selbsteinzug (7) und/oder der Dämpfung (7)
oder der Montageschiene (4) einfließt.

4. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung (6) der Geräteinnen-
wand (1) tiefgezogen ist, und wobei vorteilhafterwei-
se die Schäumöffnungen tiefgezogen sind.

5. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei der Selbsteinzug (7) und/oder die
Dämpfung (7) zwischen zwei in Auszugrichtung hin-
tereinander angeordneten Befestigungsbereichen
(15) für die Auszugsschiene (3) angeordnet oder an-
ordenbar sind.

6. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, mit einer Abdeckung (5), welche die weitere
Vertiefung (16) abdeckt.

7. Haushaltsgerät nach Anspruch 6, wobei die Abde-
ckung (5) mit der Auszugschiene (3) und/oder dem
Selbsteinzug (7) und/oder der Dämpfung (7) ver-
schiebbar ist.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 6, wobei die Abde-
ckung (5) eine flexible Dichtlippe oder Dichtlamelle
aufweist.

9. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät, nach Anspruch 1, mit der Geräteinnen-
wand (1), an welcher eine Auszugsschiene (3) be-
festigt oder befestigbar ist, wobei die Geräteinnen-
wand (1) die Vertiefung (6) aufweist, in welcher die
Auszugsschiene (3) zumindest teilweise versenkt
montiert ist.

10. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei eine Auszugsschiene (3) zusammen
mit dem Selbsteinzug (7) und der Dämpfung (7) zu-
mindest teilweise versenkt in der Vertiefung (6) der
Geräteinnenwand (1) montiert ist.

11. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung (6) an dem Schube-
lement (10) angeordnet ist, insbesondere im Boden-
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bereich des Schubelementes.

12. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung (6) an einem unterhalb
des Schubelements (10) angeordneten Bereich des
Haushaltsgerätes angeordnet ist, insbesondere in
einem unter dem Schubelement (10) angeordneten
Boden, Deckel oder Innenbehälterabschnitt.

13. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, mit einem Mitnehmerelement (62), welches
mit dem Selbsteinzug (7) und/oder der Dämpfung
(7) zusammenwirkt, wobei das Mitnehmerelement
(62) beim Einschieben des Schubelementes (10) mit
dem Selbsteinzug (7) und/oder der Dämpfung (7) in
Eingriff kommt und sich beim Herausziehen des
Schubelementes (10) löst.

14. Verfahren zur Herstellung eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Kühl- und/oder Gefriergeräts,
nach einem der vorangegangenen Ansprüche, mit
den Schritten:

Bereitstellen einer Geräteinnenwand (1) mit ei-
ner Vertiefung (6), in welcher ein Selbsteinzug
(7) und/oder eine Dämpfung (7) einer Auszugs-
schiene (3) zumindest teilweise versenkt mon-
tierbar ist, insbesondere durch Tiefziehen der
Geräteinnenwand (1) mit der Vertiefung (6),
Auswahl einer Auszugschiene (3) mit einem
dem Schubelement (10) zugeordneten Selbst-
einzug (7) und/oder einer dem Schubelement
(10) zugeordneten Dämpfung (7),
Montage der Auszugschiene (3) an der Ge-
räteinnenwand (1), wobei der Selbsteinzug (7)
und die Dämpfung (7) der Auszugsschiene (3)
zumindest teilweise versenkt in der Vertiefung
(6) montiert wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei die Montage der
Auszugschiene (3) über eine Montageschiene (4) er-
folgt, welche an der Vertiefung (6) der Geräteinnen-
wand (1) angebracht wird, wobei die Auszugsschie-
ne (3) an der Montageschiene (4) befestigt wird, und
wobei vorteilhafterweise die Montageschiene (4) in
der Vertiefung (6) der Geräteinnenwand (1) einge-
schäumt wird.

Claims

1. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, with an insertion element (10)
which can be inserted into an inside container of the
household appliance, and with a self-closing mech-
anism (7) assigned to the insertion element (10) and

a damping mechanism (7) assigned to the insertion
element (10), wherein the household appliance is
provided with a device inside wall (1), characterized
in that the device inside wall comprises a recess (6),
in which the self-closing mechanism (7) and the
damping mechanism (7) are mounted in an at least
partially counter-sunk manner.

2. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to claim 1, with a
mounting rail (4), on which a pull-out rail (3) and/or
the self-closing mechanism (7) and/or the damping
mechanism (7) are attached or attachable, wherein
advantageously, the mounting rail (4) comprises a
further recess (16) or cut-out, in which the self-clos-
ing mechanism (7) and/or the damping mechanism
(7) is mounted or mountable in an at least partially
counter-sunk manner.

3. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein the pull-out rail (3) and/or the
self-closing mechanism (7) and/or the damping
mechanism (7) and/or the mounting rail (4) are
foamed into the recess (6) of the device inside wall
(1), wherein advantageously the recess (6) of the
device inside wall (1) comprises foaming openings,
through which, when foaming the insulation, foam
flows into the region between the inner side of the
recess (6) and the pull-out rail (3) and/or the self-
closing mechanism (7) and/or the damping mecha-
nism (7) or the mounting rail (4).

4. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein the recess (6) of the device
inside wall (1) is deep-drawn, and wherein advanta-
geously the foaming openings are deep-drawn.

5. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein the self-closing mechanism
(7) and/or the damping mechanism (7) are arranged
or arrangeable between two attachment regions (15)
for the pull-out rail (3) arranged one behind the other
in the pull-out direction.

6. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, with a cover (5), which covers the
further recess (16).

7. Household appliance according to claim 6, wherein
the cover (5) can be displaced with the pull-out rail
(3) and/or the self-closing mechanism (7) and/or the
damping mechanism (7).

8. Household appliance according to claim 6, wherein
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the cover (5) comprises a flexible sealing lip or seal-
ing plate.

9. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to claim 1, with the
device inside wall (1), on which a pull-out rail (3) is
attached or attachable, wherein the device inside
wall (1) comprises the recess (6), in which the pull-
out rail (3) is mounted in an at least partially counter-
sunk manner.

10. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein a pull-out rail (3) is mounted
in the recess (6) of the device inside wall (1) together
with the self-closing mechanism (7) and the damping
mechanism (7) in an at least partially countersunk
manner.

11. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein the recess (6) is arranged at
the insertion element (10), in particular in the bottom
region of the insertion element.

12. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, wherein the recess (6) is arranged at
a region of the household appliance arranged below
the insertion element (10), in particular in a bottom,
cover or inside container section arranged below the
insertion element (10).

13. Household appliance, in particular refrigeration
and/or freezer device, according to one of the pre-
ceding claims, with a catch element (62), which co-
operates with the self-closing mechanism (7) and/or
the damping element (7), wherein the catch element
(62) engages with the self-closing mechanism (7)
and/or the damping mechanism (7) when inserting
the insertion element (10), and disengages when
pulling the insertion element (10) out.

14. A method for producing a household appliance, in
particular a refrigeration and/or freezer device, ac-
cording to one of the preceding claims, including the
steps:

Providing a device inside wall (1) with a recess
(6), in which a self-closing mechanism (7) and/or
a damping mechanism (7) of a pull-out rail (3)
is mountable in an at least partially counter-sunk
manner, in particular by deep-drawing the de-
vice inside wall (1) with the recess (6),
Selecting a pull-out rail (3) with a self-closing
mechanism (7) assigned to the insertion ele-
ment (10) and/or a damping element (7) as-
signed to the insertion element (10),

Mounting the pull-out rail (3) on the device inside
wall (1), wherein the self-closing mechanism (7)
and the damping mechanism (7) of the pull-out
rail (3) is mounted in the recess (6) in at least
partially counter-sunk manner.

15. The method according to claim 14,
wherein mounting of the pull-out rail (3) occurs via a
mounting rail (4), which is attached on the recess (6)
of the device inside wall (1), wherein the pull-out rail
(3) is fastened to the mounting rail (4), and wherein
advantageously the mounting rail (4) is foamed in
the recess (6) of the device inside wall (1).

Revendications

1. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, comprenant un élément
de poussée (10) lequel est insérable dans un réci-
pient intérieur de l’appareil ménager, et comprenant
un rappel automatique (7) associé à l’élément de
poussée (10) et un amortissement (7) associé à l’élé-
ment de poussée (10), l’appareil ménager étant muni
d’une paroi intérieure d’appareil (1) caractérisé en
ce que la paroi intérieure d’appareil présente un ap-
profondissement (6) dans lequel le rappel automa-
tique (7) et l’amortissement (7) sont montés de ma-
nière encastrée au moins en partie.

2. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon la revendication
1, comprenant un rail de montage (4) sur lequel un
rail extractible (3) et/ou le rappel automatique (7)
et/ou l’amortissement (7) sont fixés ou peuvent être
fixés, le rail de montage (4) présentant avantageu-
sement un approfondissement supplémentaire (16)
ou un évidement supplémentaire dans lequel le rap-
pel automatique (7) et/ou l’amortissement (7) sont
montés ou peuvent être montés de manière encas-
trée au moins en partie.

3. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, le rail extractible
(3) et/ou le rappel automatique (7) et/ou l’amortisse-
ment (7) et/ou le rail de montage (4) étant expansés,
dans l’approfondissement (6) de la paroi intérieure
d’appareil (1), l’approfondissement (6) de la paroi
intérieure d’appareil (1) présentant avantageuse-
ment des ouvertures d’expansion à travers lesquel-
les, lors de l’expansion de la mousse de l’isolation,
de la mousse coule dans la partie entre le côté inté-
rieur de l’approfondissement (6) et du rail extractible
(3) et/ou le rappel automatique (7) et/ou l’amortisse-
ment (7) et/ou le rail de montage (4).

4. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
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ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, l’approfondisse-
ment (6) de la paroi intérieure d’appareil (1) étant
embouti, et les ouvertures d’expansion étant avan-
tageusement embouties.

5. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, le rappel automa-
tique (6) et/ou l’amortissement (7) étant disposés ou
pouvant être disposés entre deux zones de fixation
(15) pour le rail extractible (3), disposées l’une der-
rière l’autre en direction d’extraction.

6. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, comprenant un re-
couvrement (5) qui recouvre l’approfondissement
supplémentaire (16).

7. Appareil ménager selon la revendication 6, le recou-
vrement (5) étant déplaçable avec le rail extractible
(3) et/ou avec le rappel automatique (7) et/ou avec
l’amortissement (7).

8. Appareil ménager selon la revendication 6, le recou-
vrement (5) présentant une lèvre d’étanchéité flexi-
ble ou une lamelle d’étanchéité flexible.

9. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon la revendication
1, ayant la paroi intérieure d’appareil (1) sur laquelle
un rail extractible est fixé ou peut être fixé, la paroi
intérieure d’appareil (1) présentant l’approfondisse-
ment (6) dans lequel le rail extractible (3) est monté
ou peut être monté de manière encastrée au moins
en partie.

10. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, un rail extractible
(3) étant monté conjointement avec le rappel auto-
matique (7) et l’amortissement (7) de manière en-
castrée au moins en partie dans l’approfondisse-
ment (6) de la paroi intérieure d’appareil (1).

11. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, l’approfondisse-
ment (6) étant disposé sur l’élément de poussée
(10), notamment dans la partie de fond de l’élément
de poussée.

12. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, l’approfondisse-
ment (6) étant disposé sur une partie de l’appareil
ménager, disposée en dessous de l’élément de

poussée (10), notamment dans un fond disposé en
dessous de l’élément de poussée (10), dans un cou-
vercle ou dans une section de récipient intérieur.

13. Appareil ménager, notamment appareil de réfrigé-
ration et/ou de congélation, selon l’une quelconque
des revendications précédentes, comprenant un
élément d’entraînement (62) qui coopère avec le
rappel automatique (7) et/ou avec l’amortissement
(7), l’élément d’entraînement (62) venant en prise
avec le rappel automatique (7) et/ou avec l’amortis-
sement (7) lorsque l’élément de poussée (10) est
poussé et se détachant lorsque l’élément de pous-
sée (10) est retiré.

14. Procédé de fabrication d’un appareil ménager, no-
tamment d’un appareil de réfrigération et/ou de con-
gélation selon l’une quelconque des revendications
précédentes, comprenant les étapes :

fourniture d’une paroi intérieure d’appareil (1)
munie d’un approfondissement (6) dans lequel
un rappel automatique (7) et/ou un amortisse-
ment (7) d’un rail extractible (3) peuvent être
montés au moins en partie de manière encas-
trée, notamment par emboutissage de la paroi
intérieure d’appareil (1) ayant l’approfondisse-
ment (6),
sélection d’un rail extractible (3) muni d’un rap-
pel automatique (7) associé à l’élément de pous-
sée (10) et/ou d’un amortissement (7) associé
à l’élément de poussée (10),
montage du rail extractible (3) sur la paroi inté-
rieure d’appareil (1), le rappel automatique (7)
et l’amortissement (7) du rail extractible (3) étant
montés au moins en partie de manière encas-
trée dans l’approfondissement (6).

15. Procédé selon la revendication 14, le montage du
rail extractible (3) étant réalisé par l’intermédiaire
d’un rail de montage (4) qui est placé sur l’approfon-
dissement (6) de la paroi intérieure d’appareil (1), le
rail extractible (3) étant fixé sur le rail de montage
(4), et le rail de montage (4) étant avantageusement
expansé dans l’approfondissement (6) de la paroi
intérieure d’appareil (1).
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